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Ankunft, Registrierung

Begrüßung, Einleitende Worte 
Michael Proschek-Hauptmann, Umweltdachverband

Ökologische Wechselwirkungen zwischen Land- und Forstwirtschaft
Gabor Wichmann, BirdLife

Naturschutz in Land- und Forstwirtschaft – mögliche Maßnahmen im
Programm für Ländliche Entwicklung
Michael Haupolter, Amt der Tiroler Landesregierung

Pause

Posterpräsentationen und Diskussion
Naturschutzplan  (Naturschutzabteilung Niederösterreich)

Naturschutzplan Wald  (Naturschutzabteilung Salzburg)

Regionaler Naturschutzplan  (Naturschutzabteilung Kärnten)

Mittagessen

Arbeitsgruppen 
Erfahrungen und Schlussfolgerungen aus den Vorträgen, Posterpräsen-
tationen sowie der bisherigen praktischen Arbeit 

Präsentation der Arbeitsgruppenergebnisse und Diskussion

Ende der Veranstaltung

Moderation

Wolfgang Suske, Suske Consulting
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Zeit

Mittwoch, 09. 12. 2009
9:30–16:30 Uhr
Ort

Diplomatische Akademie
Favoritenstraße 15a
1040 Wien
Saal 3 (Erdgeschoß)

Ziel der Veranstaltung
Die typische „landwirtschaftliche Betrieb“ in Österreich erwirtschaftet sein Einkommen
nicht nur aus landwirtschaftlichen Tätigkeiten, sondern auch aus Erträgen aus der Forst-
wirtschaft.
Die Vertragsnaturschutzmodelle der Länder behandeln land- und forstwirtschaftliche Flä-
chen derzeit noch getrennt. Auch "gesamtbetriebliche" Konzepte nutzen derzeit noch nicht
im entsprechenden Umfang die möglichen Synergien. 
Ziel der Veranstaltung soll sein, bisherige Erfahrungen mit dem Naturschutzplan Wald auf-
zuzeigen, Möglichkeiten für ein Zusammenspiel von land- und forstwirtschaftlichen Natur-
schutzplänen zu erörtern und Ideen für ein Konzept für einen gesamtbetrieblichen
Naturschutzplan zu erarbeiten. Lösungen für eine Erhöhung der Kohärenz in der Umset-
zung und damit eine Steigerung des Umweltoutputs sollen erzielt werden. Fokus liegt auf
kleinbetrieblichen Strukturen mit land- und forstwirtschaftlichen Flächen am Betrieb.


